
BAD LAUTERBERG

senden Gästen, wie vor 500 Jahren
die ersten Bergleute aus demErzge-
birge in den Harz kamen und unter
sehr schwierigen Bedingungen ihre
Arbeit unter Tage verrichteten.
An einigen Schautafeln erklärte

er, welche Gebote die Bergleute zu
beachten hatten. Aber auch, wie sie
durch die Bergfreiheit angelockt
wurden. In einer Urkunde für die
Bergleute, die ein Bergwerk betrei-
benwollten,wurdenunter anderem
beschrieben: freies Holz für den
Bergbau, Bauen von Wohnhäusern
und Brauhäusern, Zollfreiheit,
freier Wochenmarkt und freier
Fischfang in der Sperrlutter.
Bei einem Rundgang durch die

Sonderausstellung zeigte Hillegeist

den Gästen die Arbeitsgeräte der
Bergleute, „SchlägelundEisen“, die
einer Vitrine liegen. Viele weitere
Exponate über den Bergbau und
historische Stiche und Fotografien
sind zu sehen.
Er dankte der Archivgemein-

schaft desHeimatmuseums undDr.
Wilfried Ließmann für die Mithilfe
an der Sonderausstellung. Er er-
zählte, dass er einer der Mitbegrün-
der der Archivmeinschaft sei, die
1954 gegründet wurde. rs

Öffnungszeiten des Heimatmuseums
an der Ritscherstraße: 6. September, 15
bis 17.30 Uhr; 8. September, 10 bis 13
Uhr; 10. September um 11 Uhr mit Füh-
rung; 11. September, 10 bis 13 Uhr.In der Ausstellung über den Bergbau. FOTO: ROLF STEINKE / HK

TERMINE

KOMPAKT
Termine & Notizen

Montag, 6. September

Öffnungszeiten

Bürgerbüro samt Standesamt
sowie die Stadtkasse sind für Pub-
likumsverkehr geöffnet von 9 bis 12
Uh. Im Rathaus muss eine Mund-
Nase-Maske getragen werden. Für
die übrigen Fachbereiche der Ver-
waltung können in dringenden Fäl-
len Termine vereinbart werden.

Touristinformation im Haus des
Gastes, Ritscherstraße 4, von 10 bis
16 Uhr geöffnet. Informationen
unter Telefon 05524/853190

Kostenlose Corona-Tests gibt es
im MVZ am Kirchberg.

Haus der Begegnung, erreichbar
von 9 bis 12 Uhr unter den Telefon-
nummern 05524/ 8521951 und
0152/36987294, die Migrationsbe-
raterin unter 0152/22549248.

Montags-Café von 15 bis 17 Uhr,
„Haus der Begegnung“, Bahnhof-
straße 10

Bücherei Barbis, 15 bis 17 Uhr. Es
gilt Maskenpflicht.

Freizeit und Sport

Morgengymnastik, 9.30 bis 10
Uhr, Turnhalle im Haus des Gastes

Vitamar, 10-21 Uhr (Sauna 10.30-
20.30 Uhr)

Freizeitsport-Anlagen im Kur-
park täglich ab 10.30 Uhr geöffnet.

Festwoche

Kräuterwanderung, 14 Uhr, Treff-
punkt: Haus des Gastes (Rit-
scherstr. 4), kostenfrei

Vortrag „Kneipp und seine fünf
Elemente“ von Kurarzt Owe Hönck
im Kurhaus/Amadeus, 19.30 Uhr.
Anmeldungen unter anmel-
dung@badlauterberg.de oder in
der Tourist-Info, Eintritt frei

Den ganzen Tag: Wassertretstel-
len-Rallye und Kneipp-Aktiv-Lauf

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Wegen Arbeiten an Versorgungslei-
tungen in der Oderstraße wird es
von heute bis zum 19. September
auf Höhe der THW-Unterkunft bis
zur Einmündung Butterbergstraße
zur Sperrung der dortigen Parkflä-
che und des Gehweges kommen.

Die Paulus-Kirchengemeinde Bad
Lauterberg lädt zum Auer Kirchen-
stammtisch ein: heute um 19.30
Uhr in der „Goldenen Aue“.

Das DRK Barbis lädt ein zum Tref-
fen am 9. September um 18 Uhr im
Olympia, Barbiser Straße 99 in
Barbis. Anmeldungen bis 7. Sep-
tember unter Telefon 05524/4473.

Der Herbstausflug des Südharzer
Automobilclubs führt zum Bis-
marckturm in Bad Lauterberg.
Treffen dazu ist am Samstag, 11.
September, um 16 Uhr auf dem
Parkplatz Schulstraße an der Lin-
de. Von hier aus wandert die Grup-
pe zum Turm. Anmeldungen unter
Telefon 05524/5566.

Redaktion der Seite Bad Lauterberg
Kjell Sonnemann
badlauterberg@harzkurier.de

Festwoche 500 Jahre Bergfreiheit und 200 Jahre Kneipp

Wo Anzugträger
durchs kalte
Wasser waten
Bad Lauterberger Festwoche ist eröffnet.
Bad Lauterberg. Ein rotes Band mit
dicker Schleife schmückte dendun-
kelgrünen Holzkasten an einer
Wassertretstelle in Kurpark. Bei der
feierlich Freigabe der Tretstellen-
Rallye am Samstagnachmittag wur-
de es entfernt. An acht Tretstellen
und einem Armbecken befinden
sich Stempel. Vertreter der Fest-
Sponsoren – Frank Uhlenhaut vom
Ehrenamtsfonds der Harz-Energie
und Jörg Karsten von der Sparkas-
senstiftung – waren die ersten, die
den Abdruck des Gießkannen-
Stempels in ihren Heften hatten.
Anschließend krempelten sie und
weitere Gäste ihre Hosenbeine
hoch und gingen im Storchengang
durch das kühleWasser der Oder.
Die Eröffnung der Rallye war Teil

des Auftakts zur Bad Lauterberger
Festwoche, bei der bis zum 12. Sep-
tember der 200. Geburtstag von Se-
bastian Kneipp und 500 Jahre Berg-
freiheit gefeiert werden.
Bürgermeister Dr. Thomas Gans

– im historischen Outfit mit Geh-
rock, Zylinder und Stock – gab
einen geschichtlichen Rückblick,
beschrieb den Übergang von der
Bergbau- zur Kurstadt: Im 19. Jahr-
hundert sei der Bergbau zurückge-
gangen, aber Dr. Ernst Ritscher er-
öffnete 1839 in Lauterberg eine
Kaltwasserheilanstalt. Das war der
Grundstein für das älteste Wasser-
heilbad Norddeutschlands.
1906 bekam Lauterberg das

„Bad“, berichtete der Präsident des
Kneipp-Bunds, Joachim Rudolph.
Er gehörte zudenGastrednern.Der
Kneipp-Bund habe eine besondere
Verbindung zu Lauterberg, unter-
halte das Kur-Hotel Heikenberg.

Petra Deschler vom Landesver-
band lobte die ideenreiche Festwo-
che. Besonders hob sie die Tretstel-
len-Rallye hervor, die durch das
Stempel-Sammeln auch für Kinder
interessant sei. „Bewohner und
Gäste können am eigenen Leib er-
fahren, wie gut das tut.“
Owe Hönck, Vorsitzender des

örtlichen Kneipp-Vereins, sprach
von „Kneipps großartigemKonzept
derGesundheitspflege“. Es ziele da-
rauf ab, Körper, Geist und Seele des
Menschen in Einklang zu bringen.
„Kneippen“ ist Immaterielles
Unesco-Kulturerbe.
Ein weiteres Kulturerbe ist der

Wiesenbeker Teich, der zur „Ober-
harzerWasserwirtschaft“ gehört.Er
lieferte Energie für den Bergbau.
Über dessen Geschichte sprach
Hans-Heinrich Hillegeist, Vorsit-
zender des Förderkreises Königs-
hütte. 1521 wurde die Lutterberger
Bergfreiheit ausgerufen – und nicht
die Andreasberger, wie oft berichtet
wird. Bergleute wurden etwa aus
dem Erzgebirge gelockt.
Von dort kamen am Samstag die

Freiberger Bergsänger mit Liedern
über die Lage der Bergleute: über
Frömmigkeit, harte Arbeit, Stolz
und Feiern. Auch der Posaunen-
Chor Bad Sachsa/Bad Lauterberg
und die Contrast-Band spielten.
Erfrischungen gab es am Stand

vor demKräutergarten,wo selbstge-
machter, kalter Tee ausgeschenkt
wurde. Und viele Besucher schau-
ten sich Gemälde zum Thema
„Kneipp neu interpretiert“ an, die
Neuntklässler der KGS als erstes
Projekt nach der Zeit im Distanz-
unterricht gestaltet hatten. son

Holz, Zollfreiheit, Wochenmarkt und freier Fischfang
Die Bergfreiheit lockte vor 500 Jahren Bergleute in den Harz. Im Heimatmuseum gibt es eine Sonderausstellung.

Bad Lauterberg. Jahrhundertelang
bestimmte der Bergbau imHarz die
Geschicke der Harzer Bergstädte.
Viele Metalle wurden gefördert.
Doch aus verschiedenen Gründen
kam der Bergbau in den Harzer
Gruben zum Erliegen. Im Heimat-
museumvonBadLauterberg gibt es
nun die Sonderausstellung „500
Jahre Bergfreiheit und die Montan-
wirtschaft in und um (Bad) Lauter-
berg“.
Der Vorsitzende des Förderkrei-

ses derKönigshütte,Hans-Heinrich
Hillegeist, eröffnete die Ausstellung
mit einer umfassendenden Einfüh-
rung über die Geschichte des Berg-
baus. Mit sehr fundierten Kenntnis-
sen erzählte Hillegeist den anwe-

Hans-Heinrich Hillegeist vom För-
derkreis Königshütte. FOTO: SON / HK

Petra Michaelis (von rechts) schenkt selbstgemachten Tee an Owe Hönck
und Christine Hönck-von Plachy aus. FOTO: KJELL SONNEMANN / HK

Bürgermeister Thomas Gans im his-
torischen Outfit. FOTO: SON / HK

Nachdem sie ihre ersten Stempel zur Wassertretstellen-Rallye gesammelt haben, gehen die Gäste im Storchengang
durch das kühle Wasser der Oder. FOTO: KJELL SONNEMANN / HK

In dieser Stempelstelle der Wassertretstellen-Rallye wartet eine kleine Se-
bastian-Kneipp-Figur neben dem Stempel. FOTO: KJELL SONNEMANN / HK

Die Freiberger Bergsänger singen Bergmannslieder und erinnern auch an
den heutigen Bergbau – für Metalle, Plastik und Erdöl. FOTO: K. SONNEMANN / HK

Montag, 6. September 202106


